Abstract zur Diplomarbeit

„Mikrofinanzierung als Anlageklasse für nachhaltiges und ethisches Investment“

In dem kurzen Satz des Zentralkomitees der Deutschen Katholiken „Geld ist nicht neutral“ klingen viele Fragen zu einer ethischen bzw. nachhaltigen Dimension des Geldes an. In finanzwirtschaftlichen Abhandlungen, Vorlesungen oder Zeitungsdossiers wird demgegenüber eher das Gegenteil nahegelegt, Geld sei an sich neutral. Wie kann man verantwortlich, wertorientiert Kapital anlegen? Wie kann das Ethische bei Kapitalanlagen gemessen werden? Die Diplomarbeit am Ende des Studiums der Wirtschaftswissenschaften war eine gute Gelegenheit, diese Fragen aufzugreifen, Erklärungen, Modelle und Beurteilungskriterien zu suchen und auf mögliche Investments im Mikrofinanzierungsbereich anzuwenden.

Das Hauptziel der Mikrofinanzierung ist es, armen Menschen, insbesondere in Schwellen-, Entwicklungs- und Transformationsländern Finanzdienstleistungsangebote zugänglich zu machen. Die Armen gelten für die herkömmlichen Finanzinstitute in der Regel als nicht bankfähig. Mikrofinanzierung strebt ein weltweit inklusives Finanzsystem für alle an.

Ist diese alternative Form der Entwicklungshilfe somit an sich ethisch gut? Können in den Industrieländern Kapitalanlageangebote in Mikrofinanzierung demzufolge per se als ethische oder nachhaltige Anlage verkauft werden?

In dieser Arbeit werden die Kunden, Anbieter, Produkte und Nachfrageanlässe der Mikrofinanzierung erläutert, verschiedene Anlagemöglichkeiten in Mikrofinanzierung dargestellt und die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit (Ökologie, Soziales und Ökonomie) als Beschreibung ethischen Handelns beleuchtet.

Anhand der Wertschöpfungskette der Mikrofinanzierung werden einige Aspekte her​ausgearbeitet, die zu prüfen sinnvoll erscheinen und zur Auswahl entsprechender Investments beitragen. In diesem Zusammenhang werden einzelne Konzepte zur Beurteilung der Social Performance der Mikrofinanzinstitute vorgestellt. Eine abschließende Markteinschätzung enthält darüber hinaus weitere Argumente, die zur Entscheidungsfindung für ein nachhaltiges Engagement im Mikrofinanzbereich hinzugezogen werden können. 

